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. Anmeldung

TOP: 3.0

Sozialausschuss
Sitzungsdatum 08.10.2015

offentlich

Betreff:
Bedarfsermittlung nach Art. 69 AGSG zur Versorgung Stadt Nirnberg mit Pflegediensten und -
einrichtungen im Sinne des SGB Xl

Anlagen:
3.1 Beilage (Zusamenfassung der wesentlichen Ergebnisse des Abschlussberichts des Instituts

MODUS)
3.2 Diversity-Check

Bisherige Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum | Bericht Abstimmungsergebnis .
angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen
SozA 17.03.2011 X ] ] ]
[] [] [] []

Sachverhalt (kurz):

Auf der Grundlage des Art. 69 AGSG legt das Seniorenamt die 5. Fortschreibung der erstmals 1996
durchgefiihrten Bedarfsermittlung pflegerischer Einrichtungen in den Bereichen ambulante Pflege,
Tagespflege, Kurzzeitpflege und vollstationare Pflege im Sinne des SGB Xl vor.

Die Auswertung wurde wiederum vom Forschungsinstitut MODUS (Bamberg) durchgefiihrt. Die
Ergebnisse zeigen, dass die Stadt Nirnberg aktuell in allen untersuchten Segmenten ausreichend bis
sehr gut versorgt ist.

Ferner enthalt die Bedarfsermittlung (immer) auch eine Prognose des zu erwartenden Bedarfs der
kommenden 15 Jahre. Im Hinblick darauf sind in der ambulanten Pflege keine Engpasse zu erwarten.
In der Tagespflege ist der Bedarf hdchstwahrscheinlich langerfristig gedeckt, sofern die jetzigen
Planungen der Tréager realisiert werden. In der Kurzzeitpflege ist der Bedarf dank des starken
Wachstums "eingestreuter” Platze ebenfalls voraussichtlich auf langere Zeit gedeckt. Lediglich in der
vollstationaren Pflege wird vermutlich ab dem Jahr 2017 der (berechnete) Mindestbedarf den aktuellen
Bestand Ubersteigen.

Der vollstandige Abschlussbericht von MODUS ist auf der Homepage des Seniorenamtes unter
(http://www.nuernberg.de/internet/seniorenamt/demografische_infrastrukturelle_daten.html) eingestellt
und kann dort eingesehen bzw. heruntergeladen werden.

Bezug zum Orientierungsrahmen fir eine nachhaltige Jugend-, Familien-, Bildungs- und Sozialpolitik:
Leitlinie 6 - Eine alternde Stadtgesellschaft gestalten

Beschluss-/Gutachtenvorschlag:
entféllt, da Bericht

Seite 1 von 3




NURNBERG

la. Finanzielle Auswirkungen:

X] Nein [l Noch offen, weil

(] Ja
Kosten:

[ ] noch nicht bezifferbar
Gesamtkosten €  Folgekosten pro Jahr davon pro Jahr
davon investiv € [] begrenzter Zeitraum Sachkosten
davon konsumtiv € [] dauerhaft Personalkosten

1b. Haushaltsmittel/Verpflichtungserméchtigungen sind bereitgestellt:
DX Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich
] Ja Betrag: € Profitcenter / Investitionsauftrag:
2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein
[] Ja im Umfang von Vollkraftstellen (weiter bei 2b)
2b. Deckung vorhanden:
[ ] Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich
[] Ja Stellen-Nr.

3a. Prufung der Genderrelevanz durchgefihrt:

[ ] Nein
X Ja
3b. Geschlechterrelevante Auswirkungen:
X Nein
] Ja

4. Abstimmung ist erfolgt mit:

[] Ref.1/0rgA Deckungsvorschlag akzeptiert
keine Stellendeckung vorhanden

Einbringung in das Stellenschaffungsverfahren

[] Ref.Il/Stk Deckungsvorschlag akzeptiert

keine Haushaltsmittel vorhanden

oo god

Ein Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten
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[[] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[

Il. Herrn OBM

I1l. Herrn Ref. V

Nurnberg, 18.09.2015
Proli3

(5500)

Seite 3von 3



	Text30
	Text1
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text10
	Dropdown1
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen11
	Text11
	Kontrollkästchen10
	Text12
	Text13
	Kontrollkästchen21
	Text15
	Text14
	Kontrollkästchen22
	Text16
	Kontrollkästchen12
	Kontrollkästchen13
	Text17
	Text18
	Kontrollkästchen14
	Text20
	Text28
	nogender
	genderrel_no
	genderrel_yes
	Text29
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen18
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20
	Kontrollkästchen16
	Text23
	obm
	Text25
	Text26
	Text27

